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: 

Beschlussprotokoll der 
Einwohnergemeindeversammlung 

Donnerstag, 23. November 2023 
20:00 – 21:55 Uhr 

Anwesend: 146 Stimmberechtigte 
  9 Gäste 

Traktanden 

1. Beschlussprotokoll der Einwohnergemeindeversammlung vom 13. September
2023

://: Das Beschlussprotokoll der Einwohnergemeindeversammlung vom 13. September
2023 wird mit 146 : 0 Stimmen bei 0 Enthaltungen genehmigt.

2. Erweiterung Kindergarten Langgarben – Kreditbegehren in der Höhe von
CHF 1'325’000.00

://: Das Kreditbegehren in der Höhe von CHF 1'325'000.00 für die Erweiterung des
Kindergartens Langgarben wird mit 130 : 10 Stimmen bei 6 Enthaltungen
genehmigt.

3. Ersatz Kunstrasen Brühl – Kreditbegehren in der Höhe von CHF 1'400’000.00

://: Das Kreditbegehren in der Höhe von CHF 1'400'000.00 für die Erneuerung des
Kunstrasens Brühl wird mit 144 : 1 Stimmen bei 1 Enthaltungen genehmigt.
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4. Finanzplan 2024-2028 - Kenntnisnahme

://: Der Finanzplan 2024-2028 wird von den Stimmberechtigten stillschweigend zur
Kenntnis genommen.

5. Vorlage und Genehmigung des Budgets 2024 der Einwohnergemeinde inkl.
der Budgetkredite 2024

a) Festlegen des Gemeindesteuerfusses für das Jahr 2024
für natürliche Personen auf 60 % der Staatssteuer (wie bisher)
für juristische Personen auf 55 % der Staatssteuer (wie bisher)

b) Festlegen des Skontosatzes für das Jahr 2024 auf 1 % der
Gemeindesteuerrechnung bei Zahlung bis 30. Juni des laufenden Jahres (wie
bisher)

c) Festlegen der Wasserbezugsgrundgebühr für das Jahr 2024
je Wohneinheit CHF 25, exkl. MwSt. (wie bisher)
je Gewerbeeinheit mit Wassermesser DN 25, CHF 25, exkl. MwSt. (wie
bisher)
je Gewerbeeinheit mit Wassermesser grösser DN 25, CHF 30, exkl. MwSt.
(wie bisher)

je Sprinkleranlage mit einem Leistungsbedarf
bis 2'000 l/min, CHF 25, exkl. MwSt. (wie bisher) 
2'001 l/min bis 4'000 l/min CHF 50, exkl. MwSt. (wie bisher) 
ab 4'001 l/min CHF 75, exkl. MwSt. (wie bisher) 

Wasserbezugsmengengebühr für das Jahr 2024 von CHF 1.50, exkl. MwSt. 
pro m3 Wasserverbrauch (wie bisher) 

d) Festlegen der Abwassergrundgebühr für das Jahr 2024
je Wohneinheit CHF 25, exkl. MwSt. (wie bisher)
je Gewerbeeinheit mit Wassermesser DN 25, CHF 25, exkl. MwSt. (wie bisher)
je Gewerbeeinheit mit Wassermesser grösser DN 25, CHF 30, exkl. MwSt. (wie
bisher)

Abwassermengengebühr für das Jahr 2024 von CHF 0.75, exkl. MwSt. pro m3
Wasserverbrauch (wie bisher)

://: Die Einwohnergemeindeversammlung genehmigt das Budget 2024 inkl. der 
Budgetkredite 2024 mit 143 : 1 Stimmen bei 2 Enthaltungen. 
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Die Traktanden 2 und 3 unterliegen dem fakultativen Referendum. 

Für das Beschlussprotokoll 
Gemeindeverwalter-Stv. 
Julia Wäspe 
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Traktandum 2 

Totalrevision Reglement zur Begrenzung von Zusatzbeiträgen zu den 
Ergänzungsleistungen der Alters- und Pflegeregion Liestal (APRL) 

Das Reglement über die Begrenzung von Zusatzbeiträgen zu den 
Ergänzungsleistungen durch die Gemeinde sowie die dazugehörige Verordnung 
wurde per 1. Oktober 2018 in Kraft gesetzt. 

Per 1. Januar 2022 wurde die Alters- und Pflegeregion Liestal (APRL) auf der 
Gesetzesgrundlage des umfangreich revidierten Altersbetreuungs- und Pflegegesetz 
(APG) in Kraft gesetzt und hat ihre operative Tätigkeit auf diesen Zeitpunkt hin 
aufgenommen. Ziel der Versorgungsregionen ist es, neben der Sicherstellung der 
notwendigen Versorgungsangebote und Pflegequalität (Versorgungskonzept), die 
Thematik auch aus betriebswirtschaftlichen Aspekten zu optimieren und mit den 
passenden Synergieeffekten effizient und für alle Stakeholder nach deren 
Bedürfnissen zu organisieren und sicher zu stellen. Konkret möchte die Kommission 
APRL (Alters- und Pflegeregion Liestal) die Rechtsgrundlagen für die Ausrichtung 
von Zusatzbeiträgen innerhalb der Region (10 Gemeinden) harmonisieren. Deshalb 
müssen die Reglemente zur Begrenzung von Zusatzbeiträgen zu den 
Ergänzungsleistungen und die dazugehörenden Verordnungen vereinheitlicht 
werden.  

Daher wurde das Reglement über die Begrenzung von Zusatzbeiträgen zu den 
Ergänzungsleistungen überarbeitet und soll per 1. Januar 2024 als einheitliches 
Reglement für die Gemeinden, welche der Versorgungsregion APRL angehören, 
umgesetzt und angewendet werden (Harmonisierung der Grundlagen der APRL). 
Dabei soll u.a. sowohl die Rückforderung der Gemeindebeiträge gemäss §41 APG 
einheitlich geregelt werden als auch die in der Verordnung zu diesem Reglement 
festgelegte Höhe der Zusatzbeiträge Anwendung finden. 

Antrag des Gemeinderates: 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung die Totalrevision des 
Reglements zur Begrenzung von Zusatzbeiträgen zu den 
Ergänzungsleistungen der Alters- und Pflegeregion Liestal (APRL) rückwirkend 
per 1. Januar 2024 zu beschliessen. 
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Traktandum 3 

Totalrevision Reglement über die Ausrichtung von Mietzinsbeiträgen 

Ausgangslage 
Per 1. Januar 2024 gilt im Kanton Basel-Landschaft das totalrevidierte 
Mietzinsbeitragsgesetz (MBG SGS 844) und die Verordnung zum 
Mietzinsbeitragsgesetz (Vo MBG, SGS 844.11). Mit der Neuregelung dieses 
Bereichs gelten im ganzen Kanton Mindeststandards, damit die Mietzinsbeiträge 
zielgruppengerecht und transparent ausgerichtet werden können. Der Kanton 
beteiligt sich neu bis zu einem Maximalbetrag von jährlich CHF 3.5 Millionen zu 50 % 
der pro Gemeinde ausbezahlten Mietzinsbeiträge. Zuständig für den Vollzug sind wie 
bis anhin die Gemeinden. Entsprechend sind die Gemeinden angehalten, alles 
Nötige für den Vollzug bereitzustellen. Hintergrund der Totalrevision des MBG ist die 
nichtformulierte Initiative «Ergänzungsleistungen für Familien mit geringen 
Einkommen», deren nichtformulierten Gegenvorschlag das Stimmvolk am 24. 
November 2019 angenommen hat. Mit der Totalrevision des MBG wird der 
Gegenvorschlag und Teile der kantonalen Armutsstrategie umgesetzt. Der Bereich 
des Wohnens ist ein geeigneter Ansatzpunkt, um Familien und Alleinerziehende, die 
knapp ober- oder unterhalb der Anspruchsgrenze der Sozialhilfe stehen, finanziell zu 
entlasten. 

Erwägungen 
Das seit 2010 bestehende Reglement der Gemeinde Bubendorf über die Ausrichtung 
von Mietzinsbeiträgen entspricht nicht mehr der aktuellen totalrevidierten kantonalen 
Gesetzgebung. Das Mietzinsbeitragsgesetz (MBG SGS 844) und die Verordnung 
zum Mietzinsbeitragsgesetz (Vo MBG, SGS 844.11) definieren Mindestvorgaben. Die 
Gemeinde regelt im Reglement Details wie Anspruchsvoraussetzungen, 
Berechnungsgrundlagen sowie Vollzugsbestimmungen. Nur Gemeinden, die über ein 
aktuelles Reglement über die Ausrichtung von Mietzinsbeiträgen verfügen, haben 
Anspruch auf die Kantonsbeteiligung an den ausgerichteten Mietzinsbeiträgen (§ 14 
Abs. 5 MBG). Das bestehende Reglement hat am 1. Januar 2024 seine Gültigkeit 
verloren. Der Gemeinderat hat in Zusammenarbeit mit der Sozialhilfebehörde und 
der Abteilung Soziale Dienste ein neues Reglement gemäss der neuen 
Gesetzgebung erarbeitet. Bei der Erarbeitung des neuen Reglements hat sich der 
Gemeinderat am Musterreglement des Kantons orientiert. Die nun vorliegende 
Fassung wurde durch das Kantonale Sozialamt BL (KSA) vorgeprüft. In der 
kommunalen Verordnung zum Reglement über die Ausrichtung von 
Mietzinsbeiträgen werden vor allem verwaltungstechnische Details wie z. B. die Art 
und Weise der Antragsstellung, Grundsätze der Berechnung, Auszahlung usw. 
geregelt. Wesentlich sind die konkreten Prozentsätze der einzelnen 
Berechnungsgrundlagen, der zeitliche Anspruch sowie die Definierung einzelner 
Bestimmungen, die auf Stufe Verordnung durch den Gemeinderat festgelegt werden. 
Da der Erlass bis Ende 2023 nicht möglich war, kann die Gemeinde das Reglement 
während einer Übergangszeit rückwirkend per 1. Januar 2024 in Kraft setzen. 
Bedingung dafür ist, dass der Reglementsbeschluss durch die 
Gemeindeversammlung spätestens per 30. Juni 2024 erfolgt ist. Solange kein 
gültiges Reglement besteht, gelten die Minimalbestimmungen gemäss Gesetz und 
Verordnung.  
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Antrag des Gemeinderates: 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung die Totalrevision des 
Reglements über die Ausrichtung von Mietzinsbeiträgen rückwirkend per 1. 
Januar 2024 zu beschliessen. 
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Traktandum 4 

Totalrevision Hundereglement – Beschlussfassung 

Im Frühling 2022 hat der Gemeinderat entschieden, dass diverse Reglemente und 
Verordnungen überarbeitet werden sollen. Eines dieser Reglemente ist das heute 
gültige Hundereglement aus dem Jahr 2005 (mit Änderungen im Jahr 2012). 
Aufgrund des Alters des Reglements wurde entschieden, das Reglement einer 
Totalrevision zu unterziehen und sich dem Musterreglement des Kantons 
anzuschliessen.  

Als wesentlichste Punkte wurden u.a. die Abläufe in Bezug auf die Registrierung an 
die Abläufe der Hundedatenbank AMICUS angepasst und die Bewilligung von 
Hundezuchten aus dem Reglement entfernt. Nebst der Definition der Grundsätze zur 
Hundehaltung und dem Verweis auf die Bestimmungen in der Tierschutz- und 
Tierseuchengesetzgebung wurden auch die Rechtsmittel neu im Reglement 
aufgeführt. Ausserdem wurde die Einschreibegebühr in Höhe von CHF 30.00 
gestrichen, die Kanzleigebühren mit einer Spanne von CHF 100.00-200.00 definiert 
und die Bussenhöhe auf CHF 5'000.00 erhöht. Zudem wird auf die Abgabe einer 
Hundemarke zukünftig verzichtet, wodurch auch die allfälligen Kosten für das 
Nachlösen einer Hundemarke bei Verlust entfallen. 

Eine generelle Erhöhung der Hundegebühren ist nicht vorgesehen. 

Die Volkswirtschafts- und Gesundheitsdirektion hat das neue Hundereglement der 
Gemeinde Bubendorf einer Vorprüfung unterzogen. Das Reglement ist gemäss dem 
Kanton in der vorliegenden Version genehmigungsfähig. 

Antrag des Gemeinderates: 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung die Totalrevision des 
Hundereglementes zu beschliessen. 
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Traktandum 5 

Nachtragskredit Ersatzbeschaffung Tanklöschfahrzeug FW Wildenstein 

Die Einwohnergemeindeversammlung vom 24. November 2022 hat einen Kredit in 
der Höhe von CHF 288'000 für die Ersatzbeschaffung des Tanklöschfahrzeugs der 
Feuerwehr Wildenstein genehmigt. 

Aufgrund der nachfolgenden unvorhergesehenen Punkte erhöhte sich der 
Endkaufpreis für die Beschaffung um CHF 5'276.10: 

• Beschriftung: Zusätzliche Kosten für Neufolierung des Fahrzeugs
(Übernahme der bestehenden Folierung wurde von der Berufsfeuerwehr Basel
nachträglich abgelehnt).

• Innenausbau: Spezielle Variante für Abfalleimer aufgrund Einteilung der
Geräteräume.

• Abdeckung Seilwinde: Neue Blechabdeckung (Blachenabdeckung für
Seilwinde nach neuesten Vorgaben durch Inspektorat und Zulassungsbehörde
nicht mehr zugelassen).

Aus diesen Gründen ist ein Nachtragskredit in der Höhe von CHF 5'276.10 
erforderlich. 

Die Kosten des Nachtragskredits verteilen sich wie folgt: 

Gemeinden Einwohner 
per 30.09.23 

Sockelbeitrag 
in % 

Verteilung 
Sockelbeitrag 

Verteilung nach 
Einwohner 

Total 

Bubendorf 
Ramlinsburg 
Ziefen 

4527 
740 

1679 

8.00% 
8.00% 
8.00% 

422.10 
422.10 
422.10 

2'613.35 
427.20 
969.25 

3'035.45 
849.30 

1'391.35 

Total 6946 24.00% 1'266.30 4'009.80 5'276.10 

Die Gesamtkosten verteilen sich schliesslich wie folgt: 

Gemeinden Einwohner 
per 30.09.23 

Sockelbeitrag 
in % 

Verteilung 
Sockelbeitrag 

Verteilung nach 
Einwohner 

Total 

Bubendorf 
Ramlinsburg 
Ziefen 

4527 
740 

1679 

8.00% 
8.00% 
8.00% 

23'462.10 
23'462.10 
23'462.10 

145'266.65 
23'745.80 
53'877.35 

168'728.75 
47'207.90 
77'339.45 

Total 6946 24.00% 70'386.30 4'009.80 293'276.10 

Antrag des Gemeinderates: 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung den Nachtragskredit in 
der Höhe von CHF 5'276.10 für die Ersatzbeschaffung des Tanklöschfahrzeugs 
FW Wildenstein zu genehmigen. 
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